
Gemeinde Büchen 
Der Vorsitzende des Hauptausschusses der Gemeinde Büchen 

Niederschrift 

über die Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Büchen am Montag, den 
16.02.2015; Sitzungssaal des Bürgerhauses, Amtsplatz 1 in 21514 Büchen 

 

Beginn: 18:30 Uhr 
Ende: 19:40 Uhr 

 

Anwesend waren: 
 

Vorsitzender 
Werner, Hartmut  

Gemeindevertreterin 
Hanebuth, Karin  

Pool-Vertretung 
Philipp, Katja  

Gemeindevertreter 
Fehlandt, Peter  
Kwast, Andreas  
Melsbach, Thorsten  
Rademacher, Wolfgang  

Kinder- und Jugendbeirat 
Kastl, Alina  

Verwaltung 
Möller, Uwe  

Schriftführerin 
Volkening, Tanja  
 
 

Abwesend waren: 
 

Gemeindevertreter 
Räth, Markus  
 
 

 



Tagesordnung: 

1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

2)  Niederschrift vom 12.01.2015 
  

3)  Berichtswesen 
  

4)  Bericht des Ausschussvorsitzenden 
  

5)  Einwohnerfragestunde 
  

6)  Sachstandsbericht zum Präventionsrat 
  

7)  Schaffung einer Stelle: einer/eines ehrenamtl. Beauftragten für Menschen mit 
Behinderung 

  
8)  Nachbesetzung von Ausschüssen 

  
9)  Tagesordnungspunkte für die GV 

  
10)  Verschiedenes 

  

 
 

Tagesordnungspunkte 
 

1)  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Werner eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Er stellt fest, dass 
die Einladung form- und fristgerecht ergangen und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
Herr Räth ist für die heutige Sitzung entschuldigt. 
 

2)  Niederschrift vom 12.01.2015 
 
Gegen die Niederschrift vom 12.01.2015 erheben sich keine Einwände. 
 

3)  Berichtswesen 
 
Beratung: 
Herr Werner stellt das Berichtswesen vor. 
Herr Möller ergänzt folgende Punkte aus der Verwaltung: 

- Die öffentliche Veranstaltung zur Planung des Brückenjubiläumsfestes findet 
am 10.03. 2015 um 19:00 Uhr im Bürgerhaus statt. 

- Die neue Förderperiode der AktivRegion startet am 01.03.2015. 
- Am 13.02. fand ein Gespräch mit MdL Peters zur Sanierung der L 200 und der 

Brücke über den Elbe-Lübeck-Kanal. Nach Aussage des LBV-Lübecks wird 
für die Planung und Umsetzung eines Brückenbauwerkes ein Zeitraum von 7 
Jahren benötigt. 

- Verkehrsplaner haben begonnen die Verkehrs- und Parksituation in der 
Lauenburger Straße und in der Ladestraße zu überplanen. 

- Die Standortsuche für das Ärztehaus ist noch nicht abgeschlossen. Im nächs-



ten Hauptausschuss sollte über einen qm-Preis für die Fläche auf dem Bür-
gerplatz beraten werden. 

 
4)  Bericht des Ausschussvorsitzenden 

 
Beratung: 
Herr Werner berichtet zu folgenden Themen: 

- Der papierlose Sitzungsdienst wird bereits gut angenommen.  
- Am 15.01. fand das regelmäßige Abstimmungsgespräch mit der Kirche statt. 
- Zu der am 23.01. durchgeführten Einwohnerversammlung gab es durchweg 

positive Rückmeldungen. 
- Am 03.02. fand ein erster Runder Tisch zum Thema Willkommensstruktur in 

Büchen statt. Anfang März findet ein weiteres Gespräch zur genauen Umset-
zung einzelner Ideen statt. 

- Am 07.02. fand die Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins Büchen 
statt.  

- Am 09.02. informierte der Bau-, Wege- und Umweltausschuss über den Zeit-
plan zur Sanierung der L200. Gleichzeitig wurden Maßnahmen zur Verkehrs-
beruhigung OA Richtung Mölln und Lauenburg beschlossen. 

- Am 09.05 findet die 6. Regionalkonferenz Rechtsextremismus in Lübeck statt. 
- Am 22.08. wird das 25jährige Sperrjubiläum der Brücke über den E-L-K gefei-

ert.  
 

5)  Einwohnerfragestunde 
 
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 

6)  Sachstandsbericht zum Präventionsrat 
 
Beratung: 
Herr Werner berichtet, dass sich der im November 2013 gegründete Runde Tisch 
Gewaltprävention in einen Präventionsrat entwickelt hat. Es werden zu bestimmten 
Themen Sachverständige eingeladen, die Anregungen und Umsetzungsbeispiele für 
Präventionsarbeit vorstellen. 
 

7)  Schaffung einer Stelle: einer/eines ehrenamtl. Beauftragten für Men-
schen mit Behinderung 

 
Beratung: 
Herr Werner erläutert die Vorlage vor. 
Frau Philip spricht sich im Namen der CDU-Fraktion für eine Befristung der Stelle des 
Behindertenbeauftragten für zunächst 4 Jahre aus. Weiter sollte aufgenommen wer-
den, dass eine Behinderung des Beauftragten dabei nicht vorausgesetzt wird. 
 
Herr Peter Schmid kann den Bedarf eines Behindertenbeauftragten aus seiner Tätig-
keit heraus bestätigen. Wichtig ist, dass dieses Ehrenamt mit viel Engagement und 
aus eigenem Antrieb heraus ausgefüllt wird.   
 
Herr Werner regt an, die Hilfestellung auf den gesamten Amtsbereich auszuweiten 
und den Behindertenbeauftragten über das Amt zu installieren. Eine entsprechende 



Beschlussvorlage wird ausgeteilt. 
 
Herr Fehlandt beantragt Sitzungsunterbrechung zur Beratung der neuen Beschluss-
vorlage. 
 
Sitzungsunterbrechung von 19:10 Uhr bis 19:15 Uhr. 
 
Die CDU-Fraktion spricht sich für einen Behindertenbeauftragten in der Gemeinde 
Büchen aus, der darüber hinaus auch für die umliegenden Gemeinden tätig werden 
kann. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss beschließt, die Stelle eines ehrenamtlichen Beauftragten für 
Behinderung zunächst für 4 Jahre auszuschreiben. Sein Aufgabenfeld umfasst auch 
die Belange der amtsangehörigen Gemeinden. 
Eine Behinderung des Beauftragten wird dabei nicht vorausgesetzt. Die Geschäfts-
ordnung des Kreises findet analog Anwendung. Nach einem Jahr ist dem Hauptaus-
schuss ein Tätigkeitsbericht vorzulegen. 
 
Abstimmung: Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 
Beschlussempfehlung: 
Der Hauptausschuss beschließt die Forderung der CDU-Fraktion zur Schaffung einer 
ehrenamtlichen Stelle eines Beauftragten für Menschen mit Behinderung im Amts-
ausschuss Büchen zu beantragen. Eine Behinderung des Beauftragten wird dabei 
nicht vorausgesetzt. Die Stelle ist zunächst befristet auf 4 Jahre. Die Geschäftsord-
nung und der Aufgabenbereich sind zu erstellen. 
 
Abstimmung: Ja: 4  Nein: 3  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

8)  Nachbesetzung von Ausschüssen 
 
Beratung: 
Folgende Nachbesetzungen werden von den Fraktionen gewünscht: 
 
1.  Im Hauptausschuss wird Herr Norbert Vendsahm als Pool-Vertreter durch Herrn 

Carsten Koop ersetzt. 
 
2.  Im Werkausschuss wird Herr Carsten Koop zum Vorsitzenden und Herr Wolfgang 

Rademacher als ordentliches Mitglied für Herrn Vendsahm vorgeschlagen. In der 
Pool-Vertretung wird Herr Rademacher durch Herrn Melsbach ersetzt. 

 



3. Im Bau- Wege- und Umweltausschuss wird Herr Wolfgang Rademacher durch 
Herrn Michael Lucks ersetzt. In die Pool-Vertretung wechseln für Herrn Lucks und 
Herrn Vendsahm jetzt Herr Schwieger und Herr Rademacher. 

 
4.  Im Ausschuss für Jugend, Kultur, Sport und Soziales wird Herr Bert Müller zum 

Vorsitzenden und Herr Stefan von Eijden als ordentliches Mitglied für Herrn Lange 
vorgeschlagen. 

 
5. Im Wahlprüfungsausschuss wird Herr Vendsahm durch Herrn Lucks ersetzt. 
 
6. Im Amtsausschuss wird Herr Koop, vorher Herr Vendsahm, der persönliche Ver-

treter von Herrn Werner. 
 
7. In den Schulverband Büchen wird Frau Petra Gast-Pieper für Herrn Vendsahm 

entsandt. Die Nachbesetzung der Ausschüsse des Schulverbandes erfolgt in der 
Schulverbandsversammlung. 

 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die aufgeführten Nachbe-
setzungen zu beschließen. 
 
Abstimmung: Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Abwesenheit: 
Aufgrund § 22 GO waren keine Gemeindevertreter/innen von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen. 
 

9)  Tagesordnungspunkte für die GV 
 
Für die Gemeindevertretersitzung am 03.03.2015 stehen folgende Tagesordnungs-
punkte an: 
Bestätigung der Wahl des Ortswehrführers Büchen-Dorf 
Nachwahlen 
Gemeindeverordnung über verkaufsoffene Sonntage 
1. vereinf. Änderung des B-Plans Nr. 20.2 
Rettungsdienstliche Versorgung 
 

10)  Verschiedenes 
 
Herr Möller berichtet, dass die Informationsveranstaltung zur Lärmaktionsplanung 
abgesagt werden musste, da die Bahn noch kurzfristig Pläne vorgelegt hat, die nicht 
bis zur Veranstaltung ausgewertet werden konnten.  
 
Die Hilfsfristüberschreitungen für Büchen wurden ausgewertet. In 2014 gab es 431 
Notfalleinsätze, davon erfolgten 17% nicht in der vorgeschriebenen Hilfsfrist. 

 .................................................   ..................................................  
 Hartmut Werner Tanja Volkening 
 Vorsitzender  Schriftführung 
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